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Prophetische Frauen 7Zweiten Tempel?

A —E Ü m Fın Vorschlag, dıe Töchter Zelofhads 27) als Kultprophetinnen verstehen

uthUlrike £echmann
"Frauen waren 7weıiten Tempel als Kultprophetinnen tätig vermutlich Eingang des

SO lautet ıne der Thesen VON Irmtraud Fischer in iıhrer StudıieTempels”. verstehen selen, welche Aufgabe S1e atten, ob"Gotteskünderinnen  n\ Wie "Prophetinnen
diese Funktion als Amt verstehen se1 solche Fragen wurden bisher hauptsächlich anhand
der explizit als Prophetinnen ezechneten Frauen MirjJam (Ex ’  » Num 1 D] 20),
Debora (Rı 4’ 5)’ ulda (2 Kön 22.:80), Noadja (Neh 6,14) und der "Prophetin”, der Jesaja
geht (Jes 6:53; behandelt.“ Eıne eigene prophetische Schrift, dıe einer Prophetin zugeordnet
würde, ist nıiıcht überliefert, dass Prophetie ıIn Israel als hauptsächlıiıch männlıches

hmend 1m Gegensatz den sonstigenPhänomen galt. Dieser efund steht ber ZUIM

Zeugnissen ber und VOoN Prophetinnen des en Orıents, die inzwischen sowohl ıIn den

Jexten AQus Marı als uch in den Jexten Assyrıens vielfach belegt sınd. Insofern WAarTr nıe

recht überzeugend, ass in Israel und Juda keıine Prophetinnen ätıg gEWESCH se1in sollen,
außer betrachtet Israel nicht als eıl des en Orıients, sondern VOoNn Anfang ın eıner

relig1ösen Sonderrolle. /Zwar gab Studien den einzelnen Prophetinnen, ber ein
kam bısher nıcht ın denprophetisches Amt VO  — Frauen, strukturell verankert im ult EeLIWa,

Blick

Nachezxilische Prophetinnen Tempel Aktualisierung der ora

Solange Propheten und Prophetinnen als charismatische Einzelgestalten 1im Gegenüber den

staatlıchen Institutionen konzıpiert und der nachexilıschen Prophetie 11UI ıne marginale Rolle

zugewlesen wurde, Jag 1n der Logık der Forschung, sich in der Frauenforschung auf dıie

wenıgen herausgehobenen Prophetien als Einzelgestalten konzentriere och 1m Zuge
der Neubewertung prophetischer Texte” gewinnen uchdes Wandels des Prophetenbildes

andere Notizen über dıe Wahrnehmung prophetischer unktionen VO:  — Frauen Gewicht.
Inzwischen wird der nachexilıschen eıt als formatıver Periode nıcht der 1ora, sondern

großes Gewicht eingeräumt. Dıieuch der geschichtlichen wıe prophetischen Schriften, 61
lem aus nachexilischer eıit öffneten uchprophetischen Bücher als Fortschreibungen VOT al

den Blick dafür, dass Prophetie und Tempel, Prophetie und Tora doch nıcht durch eıne
de.* In der eıt der persischenstarke Dichotomie geprägt sind, WwI1IeE lange angenOoMmMeN

konstitujert werden. Das geschah in eınerHerrschaft musste in Juda die Gesellschaft NeEUu

Zerreißprobe zwischen Anlıegen Interessen der im Lan verblıebenen Mehrheıt und der

aus dem x11 zurückgekehrten Minderheit. Dieses ngen wird greifbar in Esra/Nehem1a der
ber uch die prophetischen exte, deren Sspät-in den gegensätzlichen Jlexten der Jora selbst.

und nachexilische Schriften und Fortschreibungen zunehmend erforscht werden, spiegeln den

Konflikt..

— Vgl Fischer, rmtraud, Gotteskünderinnen Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der Prophetie
und der Prophetinnen in der Hebräischen ibel, Stuttgart 2002

Zur Liıteratur den einzelnen Prophetinnen vgl 1SC!CI, Gotteskünderinnen.
Vgl Schmid, Konrad, Klassische und nachklassısche Deutungen der alttestamentlichen Prophetie, in ZNThG

S 1996, 2775250
P ora für dıe Völker (SBS 164), Stuttgart 995Vgl Fischer, Irmtraud, ora für Israe
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Mose wiırd FEnde der Tora als |der" Prophet schlechthin (Ditn gezeichnet I dDıie
Propheten und Prophetinnen Sind stilısıert als Nachfolger und Nachfolgerinnen des Mose SIie
übernehmen persischer eıt die Funktion der Aktualısıerung der Tora Dıie jJüdısche
Kanonanordnung mac dieses Konzept SIC.  ar Danach beginnen miıt Josua dıe "Vorderen
Propheten die VOT den "Hınteren Propheten" stehen Wenn dıe Anordnung VOIN 1ora und
Prophetenkanon edeute‘ Aass ach der Schließung der 1ora Prophetie als Exegese als
Auslegung des Gesetzes verstanden werden kann dann SCWINNCH dıe nachexıilıschen
Erzähltexte ber Propheten und Prophetinnen NeEeUu Gewicht Die Spätdatierung vieler exte
aus Tora und Geschichtsbüchern rweiıtert die Basıs dıe Rückfrage nach den prophetischen
Tradıtionen uch für dıe femıinıstisch krıtische Rückfrage ach Prophetinnen und
Noadj]a, dıe schon VO Erzähltext her dıe exilısch-nachexıiılısche Zeıt WEISCIL,; stehen
nıcht mehr nde Prophetinnentradıtion, sondern stehen Anfang und WECISCH dıie
Spur, der weıtere Frauentradıtionen entdecken sınd

Für die Zeıt des Zweıten Tempel 111 USS dann 11C strukturelle Z/uordnung Von

Prophet/Prophetin und Tempel Betracht SCZOBCNH werden "Priesterschaft und Prophetie
vermuitteln el zwıischen ‚ott und olk haben jJedoch ihrer Funktion kKlar abgegrenzte
Bereiche. Num 18, KT lest sıch WIC das Ergebnıis Konflıktlösung. DiIie Alternatıve 1ST
N1ıC Priesterschaft der Prophetie, sondern Priesterschaft und Prophetie 1 ıhren jeweılıgen
Funktionsbereichen. nÖö Gesetz und Prophetie sınd Iso nıcht ‚We1 gegensätzlıche emente,
sondern ' 'Z7wWel Pole dıe aufeinander hıingeordnet sınd und sıch gegenseıtı brauchen Tora
ohne Prophetie 1st Buchstabe Prophetie ohne 1ora 1STt keine Prophetie
In dieser Linıe der Forschung erarbeıtete DUn Irmtraud Fischer uch ihre ese ass Frauen
als Kultprophetinnen /Zweıten Tempel gewirkt hätten S1e nımm als Ausgangspunkt den
bısher als "Splegeldienst” übersetzten Dienst VO  e} Frauen Offenbarungszelt der uste
Ausgangspunkt sınd dıe Notız Ex 38 als eıl der Priesterschrift VO: Dıienst der Frauen

Eıngang des Zeltes der Begegnung dıe ede 1st und der ebenfalls spaterer Zeıt
zuzuordnende Vers Sam Ausgehend Von der Bedeutung des kıngang des Tempels (ın
den Erzähltexten der Jlora des Zeltes der Begegnung) der edeutung VO  e MX

(“Spiegel”) entwickelt Fıscher die These diese Spiegel besten als Schautafeln
deuten auf denen das Geschaute nıedergeschrieben wird Schau und Vısıon gehört 11UN ber
nıcht die kultisch-priesterliche Kategorie der Dıienste Heılıgtum sondern dıe
prophetische Fıscher vernetzt diese Notizen ber den |Dienst der Frauen Tempel MIıt den
anderen prophetischen Texten ber Frauen, die die nachexılische Zeıt gehören nsofern
verste: S1C den "Spiegeldienst" der Frauen als }gultpr9pßetiys\(ahes Handeln VON Frauen,

die derangesiedelt Eingangsbereich des 7 weiıten Tempels.‘ Diese Tuppe
prophetischen Tradıtion steht gehö wahrscheimnlich enı Land Verbliebenen N1IC
den Rückkehrenden Aaus der ola Diese Frauengruppe nıcht 116e starke Präsenz VOoN
Frauen sondern thematisıe: explizıt Lebensbedingungen und —zusammenhänge VO  — Frauen

ischer Gotteskünderinnen 204
° Fischer Gotteskünderinnen 278f.

Da ich — dieser spezliellen Fragestellung anknüpfe eziehe ich mich [1UT auf den Horıiızont dem die IThese
der Kultprophetinnen Eingang des Zweiıten Tempels steht nıcht auf die gesamte Studie

Vgl dazu bes ischer Gotteskünderinnen 95 108 Auseıinandersetzung M Iıt W ınter Urs Tau und GöÖöttın
OBO 53), rıbourg 083 Görg, Manfred Der Spiegeldienst der Frauen Z 9854 13

Fischer Gotteskünderinnen 107
10 Vgl iıscher Gotteskünderinnen 95 130

e



Sıie arbeıtet gezielt einer Veränderung ungerechter Geschlechterverhältnisse (vgl Neh 5,1-
und wıdersteht offen den erkennbaren (bis heute noch wirkmächtigen) Tendenzen, Frauen

der tıven Teilnahme relıg1ösen Leben m11  verdrängen. Dieser Tuppe sınd uch
das Rut-Buch, SOWIEe weiıtere exte zuzuordnen, dıie Frauen und ihre polıtısche Posıtion dusS-
und nachdrücklich 1INs ple bringen. Jüdische Frauen handeln Iso uch prophetisch: "Sıie
damıiıt das, Was dıe einander zugeordneten Kanonteıile der {ora und Prophetie als
prophetisches Iun ansehen: Sıe aktualısıeren die bereits chrı gewordene Iradıtion ihre
Zeıt und bestehen darauf, daß der weıbliche Anteil dieser gesellschaftlıch
hochbedeutsamen Rolle sichtbar bleibt."

Die JTöchter e1ioIhads (Num’als Kultprophetinnen?
dieser These Von rmtraud Fiıscher möchte ich ansetizen und einen weıteren lext InNns

ple. bringen, der mögliıcherweise uch als Nıederschlag VOL kultprophetischem Handeln Von
Frauen verstanden werden 11USS Es ist die Geschichte dıe fünf Töchter Zelofhads, dıe in
Num A -, Num A  - und Jos 17,1-6 erz: wird. !® Tatsächlich kann nıcht
überraschen, ass diese extie bisher nıcht als prophetische Frauentexte in den Blıck kamen.
Die Töchter Zelofhads kämpfen iıhr Recht auf Landerbe VOonNn Prophetie
herkömmlı:chen Verständnis ist hier NIC| die ede Insofern spielten diese exte ıne
be1 der rage, welche Rechte Frauen in der israelıtıschen Gesellschaft zustanden.!* och
unter der Von Fischer entwickelten Perspektive Onnte die Szene AQUuS$S Num ‚„1-11 als
Nıederschlag einer wichtigen Entscheidung, die Kultprophetinnen durchsetzten, verstanden
werden. Das bisher L11UT ın einzelnen Notizen greifbare prophetische Amt VON Frauen könnte

vielleicht SOßar durch Namen und ıne "Beispielszene" T! und belegt werden.

P Die JTextbasıs für diıe ""Töchter elofhads"
In 1er atl Texten werden achla, Noa, Hogla, Miılka und Tirza als dıe "Töchter Zeloftfhads"
jeweıils namentlich eingeführt. Erstmals werden S1e be1 der ung der Stämme ın Num
26.33 als eıl des Stammes Manasse Die Zählung dient als rundlage für dıe
erteiılung des es nach dem Eınzug.

269 Mıiıt anderenFıscher, Gotteskünderinnen, nlıcher Funktion versteht s1ie auch die
Prophetinnentraditionen, Ahnlıch Butting, Prophetinnen. 7u Jes 8,1f. vgl auch nauf, Ernst Axel, Prophetinnen
efragt, In lectio difficilior. 2, 2000 www.lectio@unibe.ch).
ischer, Gotteskünderinnen, A

13 Vgl Bechmann, Ulrıke, Die Töchter ‚elioIhads. Oordernde Erbinnen Vertrauende, Stuttgart 2003; eider
habe ich die 1e VON rmtraud Fischer erst nach der Drucklegung dieser einschrı wahrgenommen,
hätten die Erkenntnisse schon in die Studie einfließen können
14 Vgl Seebass, Horst, Zur Juristischen und sozlalgeschicht:  tlıchen Bedeutung des Töchtererbrechts nach Num
7,1-11 und 36,1-2, In 102, 2000, 22-27, dort och einmal ausführlich die schon oft festgestellten
Ungereimtheiten mit den sonstigen Rechtstradıtionen. Als Sondertfall Num „1-11 immer schwierig
zuzuordnen. Milgrom weist auf dıe Dıskrepanz sonstigen altorientalıschen Rechtstradıtionen hın und vermute!
Tradıtionen einer nach ans strukturierten Gesellschaft, dort auch ZUT[ Veränderung und ZUT rabbinischen
Interpretation, vgl Milgrom, aco Numbers 1990, 482-484; Seifert, Elke, Tochter und Vater Im en
J estament. ine ideologiekritische Untersuchung Verfügungsgewalt von Vätern über hre Töchter,
Neukirchen-Vluyn 1997; Sterring, nkie, The Will of the Daughters, In Brenner, Athalja (Hg.), Feminist
Companion o Exodus Deuteronomy (Feminist Companion to the ıble 6). Sheffield 1994, 88-99; Westbrook,
R., Property and the Famıly in 1DI11Ca| Law upp.  5 1e. 1991; Ben-Barak, Zafrıra., Inheritance
DYy Daughters in the Ancient Near East, In JSSt Z 1980, 22-33; Davıes, W., Inheriıtance Rıghts and the
Hebrew Levirate Marrıage, in AI 1981, 138-144; Snaıth, DE The Daughters of Zelophehad, In 16,
1966, 124-127; Weingreen, d The Case of the Daughters of Zelophchad, In 16, 1966, 518522



In Num „1-11 treiten die Frauen Eıngang des Zeltes der Begegnung auf, Ss1e verlangen,
ass ihnen 1m Land eın Landante:iıl (n>m) zugesprochen wiırd, den Namen ihres
Vaterhauses erhalten. Die rein patrıarchale Erblinie ist das Problem Weıl die Frauen
keinen Bruder aben, wiıird der Landanteil ihres Vaters und damıt der Name ihres Vaters N1ıC
tradıert. Diese Erblinie wiırd durch einen eigens Von Mose eingeholten Gottesbeschei1id 1m elt
der egegnung ihren (Gjunsten geändert
In Num „1-12 versuchen die "Söhne Gileads", eın eıl des Stammes Manasse, diesen
Entscheıid mıt dem Argument revidieren, benachteılige den amm, we1l das Land
sowohl durch ine Heiırat der Frauen aulberha! des Stammes als uch durch Jubeljahr-
Bestimmungen dem amm Manasse verloren ginge. Die Entscheidung A4us Num
wırd durch Mose nıcht rückgängı1g gemacht, ber der Radıus der Heiıiratswahl der Frauen
eingeschränkt. Allerdings erfolgt diese Auseinandersetzung nıcht Eıngang des Zeltes der
Begegnung, sondern L1IUT VOT Mose und den Stammesführern.
Jos 17,1-6 berichtet 1m Zusammenhang der Landverteijlung den Stamm Manasse VO der
Zuweisung des Landes die Töchter Zelofhads allerdings müÜüssen die Frauen erNEeuU:
auftreten, auf die Entscheidung 1n Num „1-11 verwelsen und ıhr VO  e JHWH zugesagtes
Tbe einfordern.
Num ’  s wiıird in Jos 17,1-6 weitergeführt. ‘” Die ın der eutigen Anordnung retardıerend
wirkende Erzählung VONN Num wiıird TSst später eingefügt. Dafür sprechen strukturelle wI1e
inhaltlıche ründe Num WwIe Jos dıe Frauennamen in der gleichen Reihenfolge.
Dıie Szene ist in beıden Jlexten parallel aufgebaut, dıe Veränderungen ergeben sıch 4aus dem
Kontext SO der Ort, das elt der egegnung, weıl VO  3 der Erzählung her keine
Entscheidung, sondern 11UT der Vollzug durch dıie Verantwortlichen erforderliıch ist. Deshalb
111 USS uch das olk nıcht mehr genannt werden. Josua trıtt als Nachfolger Mose iın dessen
Posıtion auf. Inhaltlıch vollzieht Jos 17,1-6, Wädas in Num 7  - angekündıgt wurde Dabe1

Jos die Erzählung Num VOTaus Die CUu«c Linıe 1m Erbrecht, die jetzt TÖöchter ach
den ern als Erbinnen einsetzt, wurde in Num miıt dem Erhalt des Vaterhauses und
V aternamens begründet. Jos legt in der Folgerung AUus der Landübertragung dıie Töchter
Wert auf die Feststellung, Aass durch das Erbe der Töchter Zelofhads dem amm Manasse
Land zuwächst.

Landbesıtz und die Zugehörigkeıt Z.U] olk große Streitfragen der Konstitulerung der
judäıischen Gesellschaft. Um Landbesıiıtz VOIN Frauen geht in Num und Jos Num
IIN beıdes, Volkszugehörigkeıt (Heırat VONn Frauen) und Landbesıtz Insofern
nehmen die Erzählungen dıe Töchter Zelofhads ZUT Landfrage als einem der zentralen
Dıskussionspunkte AUS der achämenidischen Zeıt kontrovers Stellung. Nur Num spielt
sich Eıngang des Zeltes der Begegnung ab, be1 den anderen beiden Szenen stehen dıe
Frauen OS den Leıtungspersonen gegenüber. Damıt gewınnt die
Rechtsentscheidung Von Num ıne höhere Dıgnität als die VON Num Iieser ext
stammt vermutlich A4UuSs späterer Zeıit als Num 27 und Jos

Textsignale für ine kultprophetische Deutung VoNn Num
Was deutet auf ıne Verbindung VON Num ‚  - mıt dem VO  —_ Fıscher rekonstrulerten
kultprophetischen Amt VOoN Frauen Eıngang des 7 weıten Tempels? Wiıe die me1isten exte

15 Dıe Diskussion über eiıne Hexateuch-Komposition kann hler nıcht verfolgt werden, vgl eiwa Römer, Thomas,
La fın de "historiographie deuteronomiste eit le retour de I' Hexateuque’, ın ITh7Z Y 2001, 269-280;
ders  rettler, Marc L Deuteronomy 34 and the Casc for Persian Hexateuch, in JBL 19, 2000, 401-419
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das "Zelt der egegnung ,  AA gehört uch Num „1-11 in die nachexilısche eıt.  16 Anhand
der exte ber das Zelt der Offenbarung (oder uch: Zeilt der egegnung, Stiftshütte)
werden Fragen diskutiert, die ın der achämeni1idischen eıt auftreten. Insofern Num 2{

dieser Zeıt, da be1ı der Erbrechtsfrage Landbesiıtz Von Frauen geht

a) Die Töchter Zelofhads aglıeren Lingang des Zeltes der Begegnung
Auf der Erzählebene der Wüstenzeit in Num ist das Offenbarungszelt die 1Im Wüstenlager des
Volkes heıilıgste Stätte Der Eingang des Tempels DbZW. des Zeltes der Begegnung ıst eın
sens1ıbler Bereıich, dem die Heıilıgkeıit des rtes anhaftet. Fıscher weiıst mıt Recht zurück, ass
der "Eıngang des Zeltes" als der Entfernung JHWH als der Nähe gedeutet
wird. ® Tatsächlich ist der Eingang des Tempels ußer dem Inneren des Zeltes selbst der
JHWH nächste Die Schwelle Heilıgtum selbst gehört als Übergangsort VON Heılıg

Profan Heılıgen. Mıt dem Eıngang des Zeltes der Begegnung verbinden sıch
Tradıtionen, dıe die edeutung dieses Platzes herausheben. ESs ist der der Offenbarung,
1so uch ein der Anwesenheıit ottes, gekennzeıichnet durch die Wolkensäule. Es ist der

der Entscheidungen über Leben und Tod (Num 13 Hıer vermutet Fischer den O '
dıe Kultprophetinnen auftreten. Die Töchter Zelofhads tragen ihre orderung nach eiıner
Veränderung des Erbgesetzes Eingang des Zeltes, Iso einem signifıkanten OUrt, VOL. ESs
hat gute Gründe, ass die fünf Frauen sıch Von dem nsınnen der "Rotte Korach", dıe die
Autorität Mose anzwelftfeln (vgl. Num 16), nachdrückliıch distanzıeren (Num 2753 enn diıese
Aufständischen fanden gleichen O E dem Eingang des Zeltes, durch JHUWH selbst den
Tod Die Frauen ber erwelisen sıch in iıhrem nsınnen als gottesfürchtig und erhalten eine

Entscheidung Gottes, dıe das Erbgesetz in iıhrem Sınn ändert Sıie erhalten dıe n|?‚__:‘gzn’ die
ihrem ater zusteht. DIie TÖöchter Zelofhads stehen 1Iso gleichen wIie die

Kultprophetinnen und erwirken ıne Offenbarung es

b) Die Form des Rechtsentscheids geschieht durch Gottesbefragung
Die Veränderung des Erbrechts hat offensichtlich für die Gemeinschaft eine zentrale
Bedeutung. Wiıe bedeutsam die Entscheidung ist, zeigt die Form des Rechtsentscheıids Er
wiırd durch direkte Befragung 1im Zelt der Offenbarung eingeholt. [Dies geschieht
nach der Offenbarung Sınal insgesamt viermal: In Lev 24,10-23; Num 9,6-14; 1532
36 und Num 57 21 Jle Fälle haben Präzedenzcharakter und sınd Von ENOTINCII Gewicht, da
S1e den Tod nach sıch zıiehen. Es geht ın den anderen Fällen Gotteslästerung mıt
Todesfolge (Lev 24), die Möglıchkeıt, kultische Felern wI1Ie das Pascha nachzuholen (Num
9 9 und dıe rage der Todesstrafe be1ı Sabbatbruch (Num P In Num geht das
Erbrecht VON Land Frauen Z Die Form des Rechtsentscheids und der heben
Iso die Bedeutsamkeıt dieser Entscheidung hervor. Sıie wird noch dadurch unterstrichen, ass
sowohl die Ausführung (Jos, als uch die spätere Bestreiıtung der Entscheidung (Num
36) tradıert werden.

16 1el1facC| wird Num „1-11 ZU P, DZW. ZU einer Tg VONN gerechnet, vgl die Diskussion bel

Budd, Phılıp } Numbers (WBC 5), W aco, TJTexas, 1984, 300, der den Text ZUT Numeri-Redaktion
17 Vgl. dazu Görg, Manfred, Zeit, eiliges, in NBL IL, 03-12'
18 Vgl Fischer, Gotteskünderinnen, 9
19 Zur Bedeutsamkeit des Eingangsbereiches als "Kernbereich der Begegnung in P, vgl Görg, Spiegeldienst,
13; Fischer, Gotteskünderinnen, 262{ff.; vgl ZU  s Zelt der Begegnung auch Rapp, Ursula, Mirjam. ıne
feministisch-rhetorische Lektüre der Mirjamtexte in der hebräischen 1bel, Berlin New York 2002, 89288
20 Zu M vgl Bons, E./Kamplıng, R., rbe/Erben, in NBL E 555-558

Vgl Staubli, Thomas, Die Bücher Levitikus und Numer ! (NSK $} ‚gart 1996, 5f1.

56



C) Der Aufbau der Szene wexlıst auf die Verkündigung der Tora IM nachexilischen Israel
Die Verkündigung des Gesetzes Sina]l weıst ENLC Parallelen mıt der Verkündigung der
1ora im nachexilischen Juda auf. Mose WwIe Esra haben keıine direkt kultische Funktion WIE
der Hohepriester. Priester und Anführer des Volkes (und die Gemeinde) bleıben e1igenständige
Instanzen, WC) uch nıcht als tragend handelnde Personen. Für die Entscheidung ber die
nna!| des Gesetzes wird das olk versammelt. Das ec wiırd durch die nna:|
des Volkes in Kraft gesetzt Die Autorıitäten sınd für die M und Durchsetzung
verantwortlich. In Num stehen dıe Frauen den gleichen Autorıtäten gegenüber, die be1 dem
Gesetzempfang durch Esra genannt werden: Mose, dem Hohenpriester Eleasar, den
Anführern der Gemeinde und der Yanzen Gemeinde (Num 223 Das SanNzZC olk wiıird uch
In Num eigens genannt, weiıl als Zeuge der Entscheidung beiwohnt und diese dadurch
WIe dıe anderen Gebote uch als Gesetz es akzeptiert. Damıt wird die Veränderung des
Gesetzes in Num 27,1-6 auf die gleiche Stufe WIe die Verkündigung der 1lora gesetzt. Dıiese
Rechtspromulgatıon des veränderten Erbrechts der Töchter Zelofhads entspricht strukturell
der Verkündigung der 1ora das olk Von Juda.

d) Frauen aktualisieren die Tora durch einen Spruch Gottes, den S7Ie Eingang des Zeltes
der Begegnung einfordern
achla, Noa, ogla, Miılka und Tırza erfüllen ohne 7 weiıfel die Funktion, dıie die
nachexıilısche Prophetie aNSCHNOMMEN wıird Sıe aktualısıeren die 1ora angesiıchts
polıtıscher Bedingungen. Der der Entscheidung, dıe der Entscheidung, der Aufbau der
Szene vieles entspricht trukturell der Verkündıgung der Tora. ber 1er geschieht eıne
entscheidende Veränderung des hisher gegebenen Rechts! Der Eınzug In das Lanı wiırd ıne
eCue Lebenssituation schaffen und damıiıt ist ıne Veränderung des bisherigen Erbrechts der
Jora, 1Iso der 1ora selbst, notwendiıg.
Die Töchter Zelfohads erklären das auf der Erzählebene gerade erst S1nal durch ott
selbst verkündete ecCc als unzureichend iıhre CUuUC Sıtuation. SO selbstverständlich ist
1es offensichtlich NIC Denn die (Gjesetze der lora sınd Von der Erzählung her direkt
gesprochenes, göttlıches Recht. Dieses Recht missachten zieht den Tod ach sıch, das
Gesetz verletzen hat den Verlust des einmal gegebenen Landes Folge Für dıe erste, dıe
"Exodus-Generation", bedeutete dıe Missachtung, Aass s1e nıcht in das Land kam och dıe
Töchter Zelofhads erreichen ıne Aktualısıerung der Tora. Sie gılt für die eıt 1mM Land Eıne
eigene Offenbarung bestätigt, ass ıhre Aktualısıerung ec ist und JHWH selbst
seın eigenes ese' verändert.
Die Töchter Zelofhads schreiben damıt Rechtsgeschichte über ihren aktuellen Fall hınaus.
Num ist für dıe Weıterentwicklung des jJüdıschen Gesetzes als Eıinstieg in dıe SOs
„mündlıche 1ora'  cc wichtig 22  geworden. Dieser Fall bewiles nach rabbinıscher uslegung, Aass
göttliche Gesetze nıcht einfach wörtlich befolgen, sondern Jeweıls NEeEUu auszulegen sınd,
WC) der Kontext verändert ist der Folgeprobleme auftauchen, dıe Lücken In eiıner
Gesetzesbestimmung aufweisen. nsofern Wlr entscheidend, ass INnan aUus der
Entstehungszeıt des göttlıchen (jesetzes heraus schon das Prinzıp seiner Auslegung ın
veränderten Lebensbedingungen ableıiten konnte In Num macht 1€e6S Gott selbst aufgrund
der Inıtiatıve der Frauen mıiıt seinem eigenen Gesetz! Eıne höhere Legıitimität kann nıcht
haben. Die Offenbarung HW autorisiert sowohl das Vorgehen als uch die Interpretation

22 Zur rabbiniıschen Auslegung vgl llan, Tal, The Daughters f Zelophehad and Women!'s Inheritance. The
1DI1CAa: Injunction and its Uutcome, in Brenner, Athalya Hg.) Exodus O Deuteronomy The Feminist
Companion the Second Series 5), 1e€ 2000, 176-186
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VON Frauen. S1e bestätigt damıt die Frauen Tempel, die ihre prophetische Aufgabe in der
Aktualısıerung des Rechts sehen.

e) Aktualisierung zugunsten Von mehr Teilhabe Von Frauen
Dıie Aktualısıerung des Gesetzes alleın waäare noch eın hinreichendes Indız, dıie Töchter
Zelofhads den Tempel zuzuordnen. Dieprophetischen Frauengruppen
Auseinandersetzungen in der Perserzeıt in Juda gehen die rage, WCCI 1910881 mıiıt
welcher gesellschaftlıchen Konzeption die lora "richtig" 1M iınne JHWHs interpretiert.
Entscheidend ist dıe Option, mıiıt der diese Aktualısıerung durchgesetzt wird. Frauen erhalten
durch die Entscheidung in Num 7,1-11 Anteıl dem Land, Wenn S1e keinen Bruder, ISO
keine Zuordnung einem "Vaterhaus  n23 haben. S1e ermöglıchen damıt Frauen, nıcht aus der
Gemeinschaft sraels gedrängt werden, durch eigenen Landbesitz ökonomisch eiıne
Existenzgrundlage haben und polıtısch "gezählt” werden. Es ist der erste Schriıtt hın
Landbesıitz VON Frauen. Diese fünf Frauen stehen demnach konzeptionell WwI1IeE dıie anderen
Prophetinnen auf einer Posıtion, In der S1e dıe aktıve Teilhabe VOIN Frauen der
Gesellschaft und dem Vermögen kämpfen. Dıie Entscheidung der Töchter Zelofhads
und das Gewicht der Tradıerung ihrer Geschichte unterstutzen dıe ese, ass die Frauen ıne
gesellschaftliche Teılhabe in vielfacher Hinsıcht, 1er in sozio-Ökonomischer, einfordern. Sıe
reklamıeren dıe Autorıität der Tora-Interpretation sıch, F WC) bestehendes Recht
verändert, nıcht LU ausgelegt werden INUSS Sıe stehen damıt ın der Linıie der Auslegung, die

dıe Prophetinnen der nachexilischen eıt rekonstrulert werden.

Die Bestreitung des Rechtes der Töchter Zelfohads: Landverlus: als orge In Num

Eınen ganz anderen lIon schlägt Num w  - Diıeser ext gehört einer späteren
Fortschreibung VON Num 2 D wahrscheinlich weıst Num selbst In sich mehrere
Bearbeitungen auf. afür sprechen mehrere ründe Die Reihenfolge der Namen der Frauen
ist gegenüber Num und Jos 17 verschlieden. Num Num Ssowle die
Bestimmungen über das Jubeljahr VOTQaUS, ohne Aass allerdings dıie Voraussetzungen für dıe
Anwendung des Jubeljahrgesetzes gegeben waären. Wiederholungen prägen den ext
Die Heiırat der Frauen spielte den Status des Landerhalts in Num überhaupt keine

Dort wiırd vorausgesetzl, ass das "Vaterhaus  AA mıiıt seinem Trbe in jedem Fall erhalten
ble1bt. Num thematısıert jetzt einen möglıchen Landverlust des Stammes So reflektiert
Num 36 wahrscheinlich 1ıne Regelung, wonach be1 Heirat VonNn Frauen deren Landerbe in dıe
Linıe des Mannes übergeht. urch die neuerliche Rechtsprechung wird die Entscheidung N

Num AT zugunsten eines Erbrechts der Frauen Z Wi nıcht zurückgenommen, ber ıne

Einschränkung ihrer Wahl des Mannes 36,6) wird festgelegt. Land dart nıcht außerhalb
des Stammes gelangen. Num kannnı aber nıcht WIe Num VON einer göttlıchen
Entscheidung 1mM elt der egegnung erzählen. Insofern hat diese Bestimmung nıcht die
gleiche Dignität wıe Num

23 Vgl einberg, Joel P The Citizen-Temple Community. (transl Smith-Christopher), Sheffield 992 und

jetzt die Diıskussion der Kritik mit einem Vorschlag ZUT poliıtischen Struktur Judas Del Karrer, Christiane, Ringen
dıe Verfassung as. ıne Studie den theologisch-politischen Vorstellungen im Esra-Nehemia-Buch,

Berlın New York 2001, den Vaterhäusern bes 441%. 88f. und 363{7£.
24 Vgl Fischer, Gotteskünderinnen; Butting, Prophetinnen.
25 Vgl z.B Budd, Numbers, 7-9
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Num 36 ze1gL euilic ass die Veränderungen dıe die Frauen iıhren Gunsten
durchsetzten nıcht unwIidersprochen blıeben ber SIC konnten uch nıcht ganz
zurückgenommen werden
Num 36 verschıiebt den Akzent durch dıe Verbindung Von Landverlust mıt Heiırat "außerhalb"
des Stammes Manasse Andere israelıtische amme werden als "außen" benannt Num 36
Zie damıt dıe (Grenze sehr CNg, WC) auf Heırat nnerha des Stammes gepocht wiırd DDies
deutet auf dıe persische eıt hın, SaNZC Bevölkerungsteıile durch dıe Steuerpolitik
der persischen Zentralgewalt  ra  S SE und die entsprechende Ausbeutung Urc eı1] der
Oberschicht verarmt.2° Landbesitz bedeutete diesem Kontext die Existenzgrundlage
schlechthin Die ngs VOT Landverlust und damıt dıe notwendige wirtschaftlıche Grundlage
der Ex1istenz hleße sıch aus diesem Kontext heraus erklären

Ekınige Namen aQus der Genealogie der Töchter Zelofhads auf Gebiete Jırza dıe
alte Hauptstadt (Imrıiıs Vor allem ber sınd TEe1 der Namen der Töchter als Städtenamen
belegt. Iırza (Tell el-Far Nord) galt als die alte Hauptstadt der Nordreichkönige (vgl KÖön
1 9 1 $ 15,DE33 ), Noa und ogla sınd inzwischen durch die Ostraka VO  — Samarıa AUSs
dem als Orte bekannt Versteckt sıch hınter der Auseinandersetzung der Frauen und
Männer Von Manasse bZzw. Gilead C1iN Landkonflikt? Möglıch Walc A solche
Auseinandersetzung dem Sprachspiel Von Personen, weıl Städte/Orte gewöhnlıch M1ı
weıblichen Namen personıfizıert werden Gebiete mi1t männlichen DDie rte WIC das Gebilet
anasses sınd alle Gebiet Samarıa angesiedelt Num pochte dann auf dıe
Zugehörigkeit dieser Orte Manasse dessen Land geschützt werden soll Diese
Akzentverschiebung gegenüber Num WAaTre verständlıch auf dem veränderten sozıalen
Hıntergrund der späten Perserzeıt. Landverlust konnte hıer Verarmung bedeuten. Es könnte
ber uch Cc1in Reflex auf den zunehmenden Kontflıkt zwıschen Samarıa und Juda ı persischer
Zeıt sein.“$ Dieser Higtergrund stuützt die These, dass ] Num H16 spätere Fortschreibung
VOIN Num vorliegt.“”
Diese spatere Ergänzung Num dann uch dıe eıt der Endredaktion des Buches
Numerı Die Posıtion der Erzählungen dıe Töchter Zelofhads Num WEEISCH auf 1116
besondere edeutung dieser extie hın, WEEN 111a den Gesamtaufbau VO  — Numer1 eirac
zıieht

26 Vgl Neh vg] Albertz Raıiner Dıe Exıilszeıt Jahrhundert Chr (Bıblısche Enzyklopädie 7), Stuttgart
2001 021{ft

27 Vgl Lemaıre Le "Pays de Hepher" eit les es de Zelophehad" la umilere des Ostraca de Samariıe
RdQ 18 998 531-540

28 Vgl eebass vermute! der territoriale rage den Ausgangspunkt der Tradıtionsbildung, "Dies legt nahe
anzunehmen daß der aus vorsalomonischer eıt überlieferte Sondertfall Von manassıtischen Dıstrikten als
fıktıven chtern eloihads nachexılısch ermöglichte CIMn allgemeınes Tbrec: VONN Frauen FHOrm VOonN
Num D entwickeln das seinerseıits mindestens Sbh altorientalische Tradıtionen anknüpfen
konnte eebass Töchtererbrecht 27 Ob Num 27 alte Gebietstradition bewahrt sınd IST nıcht
sıcher
29 Eıne Sp:  e redaktionelle Hınzufügung nehmen nahezu alle Kommentare vg] Budd Numbers 3881
vgl auch Doob Sakenfeld Katherine Zelophehad's Daughters Princeton Theological emınary 15  E 1988
3'7-4'7 eebass Töchtererbrecht
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Die Bedeutung der Töchter Zelofhads In der Endredaktion Von Numeri
4.1 Die Strukur des Buches Numer1
Wiıe son überzeugend darlegte, kann in Num eıne doppelte Struktur festmachen Num

und Num leıten jeweıils ıne VON wel fast paralle] aufgebauten Hälften des Buches e1n.  30
Beide Kapıtel seizen die Zählung des Volkes den ang Die Listen In Num die
Generation, dıe Sınal das Gesetz empfangen hat und ul die Wüstenwanderung beginnt.
Bıs Num 25 erhält diese Generation Israels weıtere Gesetze, ber angesichts der ärte
der Wüstenwanderung VO  — Gott ah und rebelliert den Zug 1Ns Gelobte Lanı  Q In cdiese
Kerbe schlägt uch Num 16, der Aufstand VON Korach. Aufstand dıe Führungsrolle
Mose wiırd Eingang des Zeltes der Offenbarung entschıeden Nau dem O ' dem
die Töchter Zelofhads auftreten. Jahre Wüstenwanderung folgen, bıs dıie IL erste
Generatıon gestorben ist.

Kapıtel OS das nde der Ersten Generatıiıon ın der uste herbel, wırd die 7 weıte
Generation Von Kap. 26-36 erneu! die Grenze des verheißenen es geführt. In Num
beginnt die Zählung der 7 weıten Generatıon. Der Themenaufbau des zweıten Blocks
entspricht In weıten Teılen dem ersten eıl Am Ende sind dıe Vorraussetzungen für dıe
7 weıte Generatıion geschaffen. Die Bedingungen für den Einzug 1NSs Gelobte Land und das
Verhalten darın sınd ge. 1Da diese Generation (Gjott vertraut und nıcht murrTt, stirbt bis ZUTM

Ende des Buches Numerı1 niemand AQUS$S der 7 weıten Generatıion.

Auf der Grundlage dieser Struktur der Endgestalt des Buches Numerı1 dienen dıe Erzählungen
ber die Töchter Zelofhads als ahmen der Gesamterzählung über dıe 7Zweıte KExodus-
Generation.” Dırekt ach dem Zensus in Num 2 a die CUuCc Generation eingeführt ist, wird
zugunsten der Frauen Recht gesprochen (Num 27,1-1 1) Der Kompromiss, dıe Bestätigung
des Erbrechts untier Einschränkung der Heiratswahl der Töchter Zelofhads (Num 36,1-12),
schließt das uch ab eTZ‘! den Eınzug 1Ns Gelobte Lanı All das, Was dıe
Zweıte Generation in der uste erlebt, wird durch diese beiden extie gerahmt entexte
interpretieren immer das Gerahmte Eın Überblick über das "Gerahmte” ze1igt, ass
hauptsächlıich Gesetze 1m Land und die Verteilung des Landes geht, und ass dabe1
Frauenthemen nıcht ausgeschlossen Sind. Es geht 8l dıe Nachfolge Mose (Num 2 '

Opfergesetze 28- Gelübde, insbesondere VOoN Frauen und dıe Kontrolle
durch Männer (Num 30,2-17); geht die diesmal erfolgreichen Midianiterkriege

eziellen Anweıisungen31 ach dem Ögern der Ersten Generation vgl Num 23 mıiıt Xden mgang mıt Frauen (nur dıe jungfräulıchen bleiben Leben) Es geht die erste

Verteilung des Ostjordanlandes (Num 323 SOWle der Rückblick auf den üstenzug und dıe
Verteilung des Landes durch Vertreibung der K anaanıter 33-34 und das Recht der
Levıtenstädte SOWIE Gesetze über Mord und Totschlag (Num 353

3() Vgl ZU]  z Folgenden Sson, Dennis T Ihe eal of the Old and the Bırth of the New. Ihe Framework of the
Book of Numbers and the Pentateuch, Chico/Cal 985 Miılgrom erwähnt och eiıne andere Struktur, Je 10
Generation von dam bis Noa, 10 Generation VOonN Noa DIS Terach und 10 Generationen Von Abraham bis den
chtern ‚elofhads, vgl ders., Numbers, 296

Vgl. Ulriıch Dean R., The Framing Function of the Narratıves Ou! Zelophehads Daughters, in JETS 41,
1998, 529-538; Butting WIeSs ‚arau: hın, ass oft Frauengeschichten redaktionell als prophetische
Interpretationsrahmen eingesetzt werden, vgl Butting, Prophetinnen, bes. 65{f1.
32 Vgl Kapp, Ursula, Das Buch Numer\ . Grenzwanderungen, in chottro{ff, Luise/Wacker, arie-Theres Hg.)
Kompendium Feministische Bibelauslegung, OIT. Aufl. 1999, 54-66, bes die Bedeutung des Reinheitsthemas
spezle bel den Midianiterkriegen.



Die extife über die Töchter Zelofhads als Rahmen der "/Zweiten Generation"
Diese ammlung wurde oft als Nachtrag” Rechtstexten interpretiert und damıt nıcht
interpretiert.”” Das Töchtererbrecht VonNn Land als ahmen solcher Themen stief3 immer wıieder
auf Unverständnis. W arum ist das wichtig, WaTrum wıird Num NıC. als achtrag
Num angehängt? iınge ıne reine Rechtsfrage, wären dıie Anfragen gerechtfertigt.
ber die Bedeutung, die durch diese Rahmenstellung den Jexten zugebillıgt wird, nımmt sıch
nıcht merKwurdı1g aus, WC) iNnan einerseıts die vielen ausdrücklichen Erwähnungen VO  -
Frauen berücksichtigt, andererseıts die Bedeutung der Landverteijulung. Insbesondere ber Sınd
dıe Implıkationen, die einerseıts mıiıt der Veränderung der 1ora, andererseıts mıt dem
Landerhalt verbunden sınd, nıcht unterschätzen.
Dıie Töchter Zelofhads führen in Num SOZUSasch einen Musterprozess zugunsten VOI
Frauen. Entsprechend ist uch die Posıtion werten, der diese Erzählung in der 1lora
ste Num ist der Fall innerhalb der Jora, in dem eine Anderung des Gesetzes DCI
göttliıchem Wort im Zeit der egegnung eingeholt wird Und ist der erste Fall der Zweiten
Generatıion, dırekt ach deren Zählung Diese Z weıte Generation kennt dıie Offenbarung In
der Erzählfolge der Jora N1IC. mehr AQUus diırektem eigenen Hören. Sıe ST der chwelle
VO'  3 Verkündiıgung des (Gjesetzes und Anwendung des Gesetzes. Und S1e steht der Schwelle
ZU)] Land S1ie wiırd die Generation se1n, dıe alle Gebote erfüllt und darum in das Land
einzıeht. S1e ist die Generatıion, dıe dıe Gestaltung und Interpretation der (jesetze 1M Land
verantwortlich ist. Wenn Iso JHWH selbst das eigene Gesetz angesichts konkreter Umstände
äandert NnıCc fraglıche Fälle entscheı1idet WwI1e in den Tel1 anderen Fällen der direkten
Befragung), dann gewiınnt diese Möglıchkeit der Interpretation für alle Zukunft göttliche
Dıgnität und Legitimation. Die prophetische Botschaft der Frauen ist legiıtimiert und S1e ist
durch Frauen legitimiert.”
Insbesondere durch Num sıchert die Endredaktion aber. ass das Land in jedem Fall
nnerhalb der durch LOS festgelegten Landzuteilungen bleibt. Bısher WAar VO  3 einem Vollzug
einer Heiırat nıe dıe Rede, stellt der ext in dreimaliger Betonung (V.10-12) fest, ass die
Frauen sıch als gottesfürchtig erwlesen und jJemand aus dem Stamm Manasse heirateten. Die
TÖöchter Zelofhads, dıe Frauen Judas also, werden aufgefordert, die wirtschaftliche Basıs
ihrer Famılıe nıcht gefährden, uch WC S1E das Recht auf anderbe en Das Anlıegen
der Söhne (nleads wiıird nıcht SanzZ erfüllt. Ihr Versuch, dieses TDrecC rückgängıg
machen, scheıtert. Dies konnten die Frauen verhindern. ber als Kompromı1ss wird ihnen die
Heıiratswahl 1mM ınne des Landerhalts für einen Stamm beschränkt Bıs sınd SIE In Num
36 (anders als in Num und Jos 17) nıcht Subjekt, sondern Objekt der Diskussion. Erst ın
5 werden S1Ee wieder Z.U) Subjekt. Entsprechend des Verständnisses der gesamten
7 weıten Generation verhalten sich uch die { Ööchter Zelofhads gottesfürchtig. Die Kontinuntät
des verheißenen Landes für alle mme wird Iso och einmal bekräftigt. Die Bundeszusage
bleibt uch ın wirtschaftliıch und sozlaler Notsituation.35

33 Vgl etwa Charbert, osef, Numerı rzburg 1992, bes Ja 13 Crüsemann interpretiert Num D:
Z Wal als Demonstration, die 1lora eweıls NEeEUu aktualisieren müssen, sıeht aber in Num 36 eine
Wiıederaufnahme von Num D die dies demonstriert, vgl Crüsemann, ran| Dıe Tora. Theologıe und
Sozlalgeschichte des alttestamentlichen Gesetzes, München 1992, AT
34 Dies würde mıiıt Buttings Konzept übereinstimmen, dass die Frauentexte prophetische Perspektiven auf das
Gerahmte werfen, vgl Buttting, Prophetinnen, 65{ff£.
35 Ulrıch postulıert aufgrun( des erst erwarteten Eınzugs für eıne Manısfestation des aubens "the daughters’
eschatologicals outlook provide: the impetus for obeyıng the stipulatıons of the covenant”, Ulrıch,
Framıng, 538



Zusammenfassung un us  1C

Num und Num sınd damıt unterschiedlichen Interessengruppen zu&erschiedener Zeıten
innerhalb Judas 7zuzuordnen. Meın Vorschlag lautet, Num als Niederschlag der
prophetischen Frauengruppen Eingangsbereich des 7 weıten Tempel lesen, WIe SIE
Fischer rekonstrule: Der Eiıngang des Zeltes der Begegnung als ihr Auftrittsort eT'| sıch
dann erzähltechnisch als .  lıcher O ‘ WeNn der Eingangsbereich des Tempels tatsächlıch
mit prophetischen Frauengruppen verbunden Wi die prophetische Botschaften, dıe
Aktualısıerungen der Jora enthielten, aufschrieben und/oder erkündeten Die Töchter
Zelofhads treten WIe die Prophetinnen insgesamt ıne eilhabe und Mitsprache der
Frauen In der Gesellschaft, hıer hinsıchtlich iıhres anderbes, e1n. Konsequenzen des
Landverlustes durch Heiırat werden N1ıC. vorausgesetzt.
Num dagegen reflektiert die zunehmend sozlale und wirtschaftliche Verarmung der
Landbevölkerung iın der Perserzeit. Die rage des Landverlustes ach einer Heiırat VonNn Frauen
gefährdet anscheinend dıe Exı1istenz. Z war kann die Gruppe, die Num formulıitert, nıcht ıne
Rücknahme des Erbrechts ber die Frauen müssen durch dıedurchsetzen,
Heıiratsverpflichtung nnerha des eigenen Stammes ihren Beıtrag ZU Überleben des Hauses
Manasse eısten. Die ökonomische Not rechtfertigte offensichtlich dıe Einschränkung Von

Frauenrechten, die CN WAäarTel). Der Zugriff auf dıie wirtschaftlichen Ressourcen der
Frauen äuft ber dıe Ontrolle iıhrer Heirat und damıt ihrer Sexuahtät und Reproduktion eın
es uster, W Frauen beginnen, ihre gesellschaftlıche Selbständıigkeıit verlieren.
An dieser Stelle Oonnte ich meinen Vorschlag einem Verständnis der Erzählungen
über die Töchter Zelofhads selbstverständlich skizzieren. Viele Beobachtungen müssen
stärker mıiıt der Forschung iın den einschlägıgen Bereichen vernetzt werden. Dazu gehö: ıne
exakte Analyse der Strukturen der exte, eın tiefergehender Vergleich der Terminı, die
SCHNAUC Einordnung in die Zeıtepoche der Perserzeıt, der Zusammenhang mıiıt der nıcht
besprochenen Genealogıe in .15 die rage des anderbes in der persischen Zeıt, der
schwındende Finfluss VON Frauen in der Perserzeıt und der Zusammenhang mıit der
wirtschaftlichen Notlage weiter Kreise der Bevölkerung, die Landverteijlung 1m persischen
Samarıa und vieles mehr. Die wachsende Forschung ber dıe Prophetie VOIl Frauen ist
möglıcherweise ein nsatzpunkt, die Lücke In der Forschung über die Töchter Zelofhads
schließen. Hıer tut sıch eın Forschungsfeld auf, das drıngend bearbeiıtet werden INUSS,
we1ıl en vertieftes Verständnis alttestamentlicher Prophetie und für ıne historisch
gerechtere Sicht der Rolle Von Frauen in Relıgion und Gesellschaft Israels wichtige CUu«cC

Perspektiven eröffnet.


